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Projektbeteiligte

� Bauherr: Bundesrepublik Deutschland

Vertreten durch das Bundesministerium 

für Verkehr und digitale Infrastruktur

� Auftragsverwaltung: Saarland

Vertreten durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 

Energie und Verkehr

� Planung und Baudurchführung:

Landesbetrieb für Straßenbau (LfS)

Torsten Ebel, LfS
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A 6, Komplettierung der Anschlussstelle Homburg
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Planungsdetails

Torsten Ebel, LfS

� Neubau einer Verteilerfahrbahn
� Umbau des bestehenden Ohres
� Neubau des 3. Ohres
� Ersatzneubau des südlichen Teil-BW
� Rückbau MFP auf Homburger Seite
� Rückbau der L 218
� Erweiterung MFP auf Bexbacher Seite
� Radwegeführung
� Ersatzneubau des nördlichen Teil-BW
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Planungsdetails
Bauablauf - Vorarbeiten

� Vorarbeiten

1) Erweiterung des MFP auf Bexbacher Seite

inkl. Ersatzparkplätzen entlang der L218,

Sperrung der L218 während der Bauzeit

09/2019 – 11/2019

2) Rodungsarbeiten mit Sperrung der L218

(ca. 4 Wochen im Winter 2019/2020)

3) Ausstattung der Notzufahrt Zunderbaum mit elektrischer Schrankenanlage für 

Rettungsdienst (Frühjahr 2020)

Torsten Ebel, LfS
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Planungsdetails
Bauablauf

� 1. Bauphase

Tieferlegung und Grundsanierung der B423,

Und Beginn der Arbeiten am Bauwerk unter

Vollsperrung der B423 und beider AS-Rampen

(6 Wochen in den Sommerferien 2020);

ab diesem Zeitpunkt sind die L218 und der

MFP auf Homburger Seite dauerhaft gesperrt.

� 2. Bauphase

Bauarbeiten Neubau des „dritten Ohres“, Umbau der bestehenden AS-Rampe auf 

Homburger Seite einschließlich der neuen Verteilerfahrbahn, Grundsanierung der A6 in 

Fahrtrichtung Mannheim und Abriss und Neubau des Teilbauwerkes auf Homburger 

Seite (8 Monate zzgl. evtl. Winterpause)

� 3. Bauphase

Ersatzneubau des nördlichen Teilbauwerkes und Grundsanierung der AS-Rampe auf 

Bexbacher Seite inkl. Grundsanierung der A6 in Fahrtrichtung Saarbrücken (6 Monate 

zzgl. evtl. Winterpause)

� 4. Bauphase
Endgültige Herstellung der B423 unter dem AS Bauwerk (2 Wochen unter Vollsperrung der 

B423, AS-Rampen bleiben offen)

Torsten Ebel, LfS
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Verkehrsführungen (Querschnitte)

Torsten Ebel, LfS



Touristische Neuerschließung des Homburger
Schlossberges

Stadtrat
12.09.2019

650/ R. Ecker/ 12092019_a



Planungsvorgaben
● Tourismusförderung und Attraktivierung des Schlossberges
    mit all seinen Sehenswürdigkeiten und Natur- und Freizeitangeboten

● Erleichterung des Zugangs von der historischen Altstadt auf den Berg und
    in umgekehrter Richtung vom Berg in die historische Altstadt vor dem Hintergrund des
    demografischen Wandels in unserer Gesellschaft

● Erleichterung des Zugangs zu der Hauptbesucherebene der Schlossberghöhlen

● Attraktivierung, Verbesserung und Erweiterung der Zugangssituation der Schlossberghöhlen
   und deren Betrieb
_________________________________________________________________________________
_________
● Ergänzung  des Gesamtangebotes für den „Freizeit und Naherholungsbereich Schlossberg“
    mit neuen tourismusfördernden Einrichtungen!



  
Städtebaulicher
Bedarf und 
Beziehungen

Städtebauliches Teilkonzept
mit dem Ziel einer verbesserten 
Anbindung des 
Altstadtbereichs 
an den Homburger Schlossberg.

Touristische Neuerschließung
und „Inwertsetzung“ der
vorhandenen 
Sehenswürdigkeiten
auf und im Berg.



Die IDEE 
Anbindung der Altstadt mit einer zweistufigen Erschließungsanlage           -
Systemskizze-



ENTWURFSIDEE    2-stufiges Kombinationsmodell von Aufzügen und Erlebniswegen

Gestaltungsmerkmale
● bequem,  barrierearm,  kurzweilig,  interessant,  tourismusfördernd
● transparent wirkende Architektur, wenige sichtbare Eingriffe in die Umgebung, kein 
negatives
   Erscheinungsbild des Berges erzeugen
● auf städtischem Eigentum planen                



Lage, Achsenbildung und Ausdehnung der Erschließungsanlagen



Übersicht  
Ein-und Ausstiege im Bereich der Fruchthallstraße - Haltepunkte 
1,2



Richtung  HP1

Richtung 
MarktplatzRichtung

Hohenburgschule

La Baule Platz

Enklerplatz

Richtung
Karlsbergbrauerei

Orientierung
Zugang 
Fruchthallstraße
Kreuzung Karlsbergstraße

HP
1



Zugang zum Einstiegspunkt   HP1/ Fruchthallstraße 
Haus Nr. 8

z. Zt. ein „städtebaulicher Missstand“

8

HP 
1



Untere
Erschließungsstufe

Anschluss der 
Altstadt
aus Richtung 
Fruchthallstraße

1.  Einstiegsmöglichkeit-  
HP1

        Zugang/ 
Fruchthallstraße

Höhe        +246,80 müNN

Systemhöhe    +/- 0,00 m



Orientierung
Zugang Klostergasse
Zugang zum Einstiegspunkt  
HP2



Zugang zum Einstiegspunkt   HP2  aus Richtung 
Klostergasse/ Altstadt 

z.Zt. „städtebaulicher Missstand“



Untere
Erschließungsstufe

Anschluss der Altstadt

2.  Einstiegsmöglichkeit /  HP2

     Zugang/ Klostergasse

Höhe                         +249,17 
müNN

Systemhöhe                         +2,37 
m



Übersicht/  Untere Erschließungsstufe –  “Baumwipfelweg“



                   Der Baumwipfelweg
                   - Verbindung der unteren mit der oberen Erschließungseinheit
            
               - Anbindung der Altstadt an das Besucherzentrum- Schlossberg und Premium- Wanderwege

               - minimaler Eingriff im Hangbereich durch Einsatz von Baumstützen



Übersicht/  Ein-und Ausstiege im Bereich Besucherzentrum                   
Haltepunkte 4,5 



Plateau
mit neuem
Besucherzentrum

Einstiegsmöglichkeit  HP4

          hier: 
           Mehrere Optionen zur freien 
Entscheidung!

● Verbesserung/ Erweiterung der  
   Zugangssituation der Schlossberghöhlen

● Ticketverkauf im neuen 
    Besucherzentrum
    und Einfahrt in das erweiterte  
    Schlossberg- Höhlensystem

● Besuch von Ausstellungen  mit 
    Informationen zum gesamten 
   „Touristenziel Schlossberg“

● Nutzung der neuen WC-Anlage für 
    alle Besucher des „Berges“ 

● Start einer Wanderung z.B. über den 
    Premium- Wanderweg

● Rastplatz/ Freisitz für Wanderer und 
Besucher

● Weiterfahrt mit der oberen 
   Erschließungseinheit

Höhe                        +280,46 müNN
Systemhöhe                     +33,66 m



Besucherzentrum
Ansichten



Untergeschoss-
Besucherzentrum
Ein-/ Ausstieg   HP5

● Neuer Hauptzugang  zum
   Höhlensystem auf Etage 10

● Erschließung eines neuen  
   Höhlenbereichs des sogen.
 „Großer Bruch“
  als Flächen- und Programm-
  Erweiterung des 
  Besucher- Höhlensystems
  bei gleichzeitiger Lösung der 
  Problematik- „Einsturz- Großer 
Bruch“

● Einführung neuer „Themenbereiche“ 
    mit Informationen zu:
    - Höhlen/ Geschichte und Geologie
    - Geschichte des Berges mit Burg-
      und Festungsruinen
    - Wanderwege etc.

Höhe                              +276,40 
müNN

Systemhöhe                           +29,60 
m



Raumerweiterung  für den Bereich Schlossberghöhlen

Umnutzung des bisherigen Kassenhauses für Werkzeug und Geräte sowie 
Lagerräumlichkeiten für Verbrauchsmaterial 



Übersicht/ Obere Erschließungsstufe 
Ein-und Ausstieg im Bereich Aussichtsplattform (Sky-Floor)       
Haltepunkt 6



Obere
Erschließungsstufe

Ein-/ Ausstieg  HP6
     

● Panoramablick mit Glasboden- 
    Ausschnitten,
    Aussichtsplattform mit
    Richtungszeiger und Informationen 
zu 
    weiteren Objekten im Stadtbereich 
    und der Umgebung

   
● Verbessertes/ Erweitertes Angebot 
    für den Einsatz von 
Rettungskräften
    mit Aufzug- und Treppenanlage 
vom
    Niveau der 
Schlossberghöhenstraße
    bis auf die Etage 10 der Höhlen

Höhe                          +310,50 müNN

Systemhöhe                          63,71 m



Übersicht/ Obere Erschließungsstufe/ Laufsteg   (Sky- Walk)



  Obere Erschließung                                                                                  +310,51 
müNN/ +63,71 m
 
● Verbindung  von Aussichtsplattform und Torbauwerk an der Schlossberghöhenstraße (frei- gespannt)
● Anbindung  der Burg- und Festungsruinen,  Hotel,  Parkplätze, E-Bike- Ladestation und  
Wanderwegenetz



Höhenentwicklung- Baumbestand  mit Baumkronen  bei 20 bis 25m 
über Gelände
Fern- Ansicht Nordhang



Genehmigungsbehörden und 
Planungsbeteiligte
● Bauaufsichtsbehörde
    Koordinator des Genehmigungsverfahrens

● Bergamt
    Untertagebaumaßnahmen und Erweiterung des Betriebsplanes der Höhlen

● SaarForst
    Wald

●  Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz und
     Landesamt Für Umwelt- und Arbeitsschutz
     Wasserschutz, Naturschutz, Vogelschutz, Reptilien und Fledermäuse, Arbeitsschutz

● Denkmalschutz
    Höhlen, Sandgrube, Felsenkeller in der Fruchthallstraße



KOSTENBERECHNUNG  gem.  DIN 276           Auszug/ 
Gesamtübersicht

Bauteil 1: Bereich Fruchthallstraße mit                                                          
250.290,32 Euro

Abbruch- Bestandsgebäude Haus Nr.8

Bauteil 2: Untere Erschließung                                                                              
2.435.935,43 Euro

Zugänge zu der „Unteren Erschließung“
Aufzugsanlage und Baumwipfelweg

Bauteil 3: Besucherzentrum- Schlossberg                                                       
1.540.759,62 Euro

Erdgeschoss ohne Untertagebau der 
geplanten Höhlenerweiterung

Bauteil 4: Untertagebau                                                                                 
722.673,53  Euro

Kellerebene- Besucherzentrum mit
Höhlenerweiterung auf Etage 10

Bauteil 5: Obere Erschließung                                                                               
2.782.554,08 Euro

Aufzugsanlage und Skywalk

Bauteil 6: Betriebsgebäude                                                                                    
25.016,27 Euro

Umnutzung des ehemaligen Kassenhauses
der Schlossberghöhlen

_____________________________________________________________________________________________________________________________
_______________

Gesamt- Investition (brutto)                                                           
7.757.229,25 Euro



Projektvorbereitung
Damit generelle Aussagen zur Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit des Projektes getroffen werden können, 
wurden parallel zur Planungsarbeit folgende Voruntersuchungen durchgeführt:

- Machbarkeitsstudie, ift Freizeit- und Tourismusberatung GmbH, Köln, 06.04.2017
   (Auszug aus Pkt. 11 Fazit/ Schlussbemerkung, Seite 72)
   „Nach den Ergebnissen der Besucherprognose gehen wir in einem wahrscheinlichen 
Szenario von
    einer Verdoppelung der verkauften Tickets an Besucher der Schlossberghöhlen von 
gegenwärtig
    rund 20.000 auf 40.000 Tickets pro Jahr aus.“

  „Die Betriebskosten einschließlich Reattraktivierungsrücklage erwirtschaften sich 
bereits im
   realistischen Szenario und es verbleibt ein kleiner Überschuss als Betriebsergebnis I.“

- Baugrund-Voruntersuchung an ausgewählten Stellen des Baufeldes
  (über- und untertage)

- Statische Vorbemessung und Dimensionierung der 
Haupttragestrukturen
  sowie deren Gründungsverhalten



- Faunistische Untersuchung als „Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag“ 
  Innerhalb des gesamten Plangebietes (über- und untertage) einschl. der 
temporären 
  Baustellenzufahrt bis zur Schlossberghöhenstraße, 
  --- Fledermäuse, Brutvögel und Reptilien ---

Büro für Landschaftsökologie GbR, Flottmann, St. Wendel 
  (Auszug aus Fachbeitrag vom August 2019, Seite 31)

„Fledermäuse
… Im direkten Baufeld wurden keine populationsrelevanten Quartiere gefunden.

Kompensationsmaßnahmen
… erscheinen artenschutzrechtlich entbehrlich.
Als allgemein fledermausstützende Hilfsmaßnahme wird lediglich empfohlen, 
insgesamt 10 künstliche Fledermauskästen als potenzielle Tagesquartiere im Umfeld 
des Vorhabens anzubringen.“

„Avifauna
… Empfehlung: Rodungsarbeiten ab Mitte August, also nach Beendigung der letzten 
Bruten..

Kompensationsmaßnahmen
… erscheinen artenschutzrechtlich entbehrlich.
Als allgemein stützende Hilfsmaßnahme für den Wegfall von Baumhöhlen wird 
lediglich empfohlen, insgesamt 20 künstliche Vogelnistkästen (für versch. Arten im 
Umfeld des Vorhabens anzubringen.“



(Auszug aus Fachbeitrag vom August 2019, Seite 34, Pkt.8)
 „Reptilien
Vermeidungs-/ Minimierungsmaßnahmen  
… während der Paarungszeit besteht rechtlich gesehen u. U. eine 
erhebliche Störung…
Alternativ hat daher ein Abfang von Individuen der Mauereidechse aus dem 
Gefahrenbereich des Eingriffs zu erfolgen.
Der jeweilige Gefahrenbereich ist für den gesamten Zeitraum der Arbeiten 
gegen ein 
Wiedereinwandern von Individuen zu sichern (Schutzzaun als 
Reptilienzaun).“
   
„Das Abfangen der Eidechsen hat nach einem speziellen Plan zu erfolgen.“

(Auszug aus Fachbeitrag vom August 2019, Seite 34, Pkt.8)
            
             Zusammenfassende Beurteilung nach §44 BNatSchG

„Für die betroffene Fauna werden Maßnahmen dargestellt, welche das 
Tötungsrisiko i.S.d. §44 Abs. 1 Ziff. 1 BNatSchG vermeiden bzw. deutlich 
minimieren können (u.a. Kontrollen, Bauzeitenbeschränkung, Schutzzaun, 
Abfang und Versetzen von Individuen der Mauereidechse). Die ökologische 
Funktion des Lebensraums (§ 44 Abs. 5 Satz 2) bleibt für die betroffene 
Fauna insgesamt gewahrt.

Werden die aufgeführten Schutzmaßnahmen umgesetzt, zieht das 
Vorhaben artenschutzrechtlich im Sinne des § 44 Abs. 5 keine erheblichen 
Beeinträchtigungen hinsichtlich der zu berücksichtigenden streng 
geschützten Arten (-gruppen) Fledermäuse, Vögel und Reptilien nach 
sich.“



- Folgekostenberechnung für die ersten zehn 
Betriebsjahre
   ift Freizeit- und Tourismusberatung GmbH, Köln, 05.09.2019_ Auszüge_
     1.  Grundlagen:

● Machbarkeitsstudie aus 2017 (ift-
GmbH)
● HU-Bau/ Antragsunterlagen
● Verbrauchszahlen/ Angabe Stadt

In Ansatz gebracht werden:

● Personal
● Marketing
● Energie (Strom, Wasser, Wärme)
● Wartung
● Bauliche Unterhaltung
● Reinigung/ Entsorgung
● Überwachung/ Sicherheit
● Versicherung
● Verwaltungskosten
● Instandhaltung, Reparaturen und
● Reattraktivierung



Kosten- Prognose von 2024 (erstes Betriebsjahr)  bis 2033

Die folgenden Tabellen zeigen die Gesamtübersicht der Einnahmen und Ausgaben 
sowie die voraussichtliche Entwicklung des Betriebsergebnis I.

Es werden stets drei Szenarien abgebildet:   - wahrscheinlich
                                                                          
                                                                                - optimistisch

                                                                                - pessimistisch











Projektstand

- HU- Bau, erstellt, mit Planung, Maßnahmenbeschreibung, Berechnungen nach DIN 276 und 
277

- Zuschussantrag ,  eingereicht Juni 2019

- Bauvoranfrage, eingereicht Januar 2019

    Aufgrund der Hohen Komplexität des Projektes fordern die Genehmigungsbehörden
   

                                                                    Durchführung eines B- Plan- 
Verfahrens!

Hinweis!
-Bis zum Abschluss des Verfahrens und Vorhabengenehmigung ruht der 
Zuschussantrag!-                                                           









Gesamtbetrachtungsra
um
zur technischen 
Planung

Auszug Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
Büro für Landschaftsökologie GbR
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